
DO BERNARD CAPELLE () S
Abt Von Mont Cesar In Löwen

Oktober 1961 starb OWen 1mM 78 Lebensjahr der belgische Benedik-
tinerabt Dom Bernartd Capelle Sein Name ZenOfß se1t Jahrzehnten in der
Liturgiewissenschaft un IN den Bestrebungen die Erneuerung der Liturgie
hohes Ansehen Im Februar 158554 Namur geboren, wurde GCapelle 1906 auch
Zu. Priester dieser Diözese eweiht. Schon 1904 erwarbh OT sich den Doktor-
titel IN Philosophie, 1908 der Gregotriana den theologischen Doktorgrad un
19192 T 1n Rom Sein tudium M1t dem Bibeldoktorat ab Von 1919 bis
1918 WT A IN eIMNDIOUX 1M Biıstum Namur In der Seelsorze tat1g, LIAL dann
aber INn der belgischen tel Maredsous ın den Benediktinerorden 21n TE legte
1919 dem unvergeßlichen Aht olumban Aarımıo0n die monastischen
Gelübde ab Im Te 19285 wurde Bernard Capelle VARS 7Zzwelten Abt Von

Mont CEeEsar IN Löwen gewählt. Nach 25jähriger Tätigkeit 1ın diesem AÄAmt
erbat sich 1 Thielt auch 21nNnen Coadiutor IN der Person des Dom Rom -
Aaut Van Oten Von da wıidmete sich his seinem Tod ausschließlich
wissenschaftlichen Arbeiten.

Schon 1mM TE 1937 rThielt Aht GCapelle SPINET historischen tudien
VonNn der Universität Löwen den Ehrendoktor Im Te 1950 wurde T Z

Consultor der Ritenkongregation, 1956 FE itglie der Päpstlichen Akade-
IN1eE in Rom un 1959 AT itglie der Liturgie-Kommi1ssion FÜ das kom-
mende Konzil eTNANNT. Doch nicht diese äußeren Auszeichnungen prägten
das Leben des gelehrten Benediktiners. S21n erStes un etztes Interesse galt
der Erforschung der 1tUrZ1e, allerdings icht ausschliefßlich der Forschung
willen Mit dieser verband sich e1Ne le  afte ege des liturgischen ADpDosto-
Jates AayTur WAdr Belgien damals e1in dankbarer en Beide AÄArten der LTatıg-
e1t sind 1M en Dom apelles ineinandert verzahnt. Schon VO  an 1920 his
1928 entfaltete als Schriftleiter der Revue hbenedictine IN dieser doppelten
Intention e1Ne reiche literarische Tätigkeit. Der Revue benedictine gliederte
CT 1921 e1nN Uuletıin d’ancienne lHitterature chretienne latine Mitarbeiter
WAdr auch 1n der Revue liturgique 2.T mMOoNAsSt1IquUE. Ehbenso IN den Questions
liturgiques 21 Daroissiales, die etzt In Mont CeEsar hereits 1M ahrgang
herauskommen. Er schrieb ber das Gelasianum SE das Gregor1anum, ber
die östlichen Liturgien, hber die Geschichte der aktiven Anteilnahme der Täu-
bigen der Meßfeier, ber die Kommuüuniondekrete 1108 X‚ ber das OM1-
sche Martyrologium, hber das tedo, das Katechumenat und manches andere.

Im Te 1927 präsidierte Dom Capelle, noch als Mönch VO  a Maredsous,
der ersten liturgischen Woche INn Belgien, die IN Mont CEesar abgehalten wurde.
Eın Jahr Später WAdrTLr dort Abht un hlieh schon deshalb mi1t dieser Veranstal-
LUNg aufs engste verbunden. Doch auch innerlich wurde S1e ihm einem
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Lebensanliegen. Einer SeINer etzten Aufsätze WAdr noch ein Bericht ber die
„Entwi  ung der liturgischen ochen IN Belgien /7—19 der 1959 als
Beitrag 1n der Festnummer der OQuestions für Dom Lambert Beauduin erschien.

Die Studienwoche in Löwen hatte yAHl emaa die Megliturgie. Diese
zumal der Cl'anon M1SSAE gehörten alle Te hindurch den rund-

themen, MIt denen sich Dom Capelle eingehend efaßte Der weiıtete
sich Einzelfragen des Kirchenjahres. Geschichte un sinnvolle Feier
des Adventes, der Feste eihnachten, Ostern, Himmelfahrt, Pfingsten sind
Gegenstand mancher Aufsätze Seine tudien ZUT Geschichte des Karfreitags
wurden mitbestimmend hbei der Erneuerung des Triduum Seine Schrift
„Zum hesseren Verständnis der hl Messe“, IN der zwelıten Auflage 1955 erschie-
NEN), wurde 1INs Englische, Flämische, Italienische un auch 1Ns Deutsche über-
setzt”

In der praktischen Förderung der Liturgie gelang 25 ihm, der Löwener
Universität die Liturgik ausgiebiger ZUFT Geltung bringen Immer WdrT ıhm
die wissenschaftliche Forschung Quelle un Antiebh für seelsorgliche irksam:-
e1t. Aus SeiINer Feder Lammen etiwa zehn volkstümliche riften ZUr Förde-

dessen, WdsS INAaAan heute Pastoralliturgi Der Mont CGesar wurde
Z Zentrum der Volksliturgie IN Belgien Abt Capelle sammelte aber gleich
zeitig sich eine Gruppe Von wissenschaftlich tätigen Mitbrüdern WI1e Ber-
ard Botte, ugustin Francols, Joseph KrepDs, selim Robeyns, Franz Vanden-
broucke, Idesbald Van ou un Sein Nachfolger im äbtlichen Amt

Das unablässige Bemühen Dom Bernard apelles e1in lebendiges Ver-
ständnis der Liturgie un e1ne glückliche zeitgerechte Erneuerung
ihrer Formen 1M Sinne des Programms Papst 1US SERS seiner großen Na  -
folger, 1mMmM Geiste des „Alles erIneuern In Christus“, wWwird NU. dürfen WITL
ohl annehmen, In der himmlischen Herrlichkeit Vollendung Erfüllung
gefunden haben

Damasus Zähringer, Salzburg-Beuron.

Eine Neuauflage der deutschen Ausgabe, die 1n der Reihe 4B v1am salutis”
unter dem Titel „Um das Wesensverständnis der Messe“ VO Institutum L1turgicum‚Salzburg, herausgegeben wurde, erscheint 1m Frühjahr 1962.


